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Rytec Circular
Experte Kreislaufdesign und -Geschäftsmodelle

– 2015: Die Rytec AG gründet Rytec Circular

– Anzahl Experten: 4

– Expertise: Kreislaufdesign, Geschäftsmodelle, 

Produkt- und Prozessoptimierung, öffentliche 

Beschaffung (108+ umgesetzte Projekte)

– Branchenerfahrung: U.a. MEM, Mobiliar, Pharma, 

Logistik, Bau, Hotellerie, Elektronik, IT

– Erfahrung als Reffnet-Beraterin (BAFU): 42+ 

Potentialanalyse mit Schwerpunkt KLW. Entdeckte 

Potentiale: 33 Mrd. UBP und 18’000 t CO2eq

– Rytec Circular ist Miteigentümerin von Prozirkula
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– Wirkungsfelder

– Partnerschaften

https://rytec-circular.ch/
https://www.reffnet.ch/de/angebot/beratungsschwerpunkte/beratung-kreislaufwirtschaft#:~:text=Mit%20einer%20Reffnet%2DBeratung%20k%C3%B6nnen,Schritte%20in%20Richtung%20Kreislaufwirtschaft%20auszuloten.
https://www.prozirkula.ch/


Kreislaufwirtschaft



Die Risiken der linearen Wirtschaft

Lineare Risiken: die Expostion gegenüber den 

Auswirkungen linearer wirtschaftlicher 

Geschäftspraktiken

– Nutzung knapper und nicht erneuerbarer 

Ressourcen, Priorisierung des Verkaufs von 

Neuprodukten

– Mangelnde Zusammenarbeit und mangelnde 

Innovation oder Anpassung

Lineare Risiken beeinflussen die Fähigkeit einer 

Organisation zur Fortführung des Unternehmens 

negativ. Somit entstehen auch Gesellschaftsrisiken.
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Die Notwendigkeit der Kreislaufwirtschaft

– Die «Vergessene hälfte»: 45% der Emissionen 

können nicht durch den Übergang zu 

erneuerbaren Energien vermieden werden. Es 

bedarf eines Wandels der Produktions- und 

Verbrauchssysteme

– Die Kreislaufwirtschaft ist ein Hebel, um diese 

Herausforderung anzugehen
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Source: Ellen MacArthur Foundation: Completing the Picture (2019)



Kreislaufeigenschaften des Produkts: 6 

Designprinzipien
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Kreislauffähig & Zerlegbar

Modularität

Lange Nutzungszeit

Reparierbarkeit

Kaskadennutzung

Giftfrei



Aktivierung von Material- und Nutzungsrestwerte
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MATERIALRESTWERTE

NUTZUNGSRESTWERTE VON 

KOMPONENTEN ODER PRODUKTEN

NUTZUNGSRESTWERTE VON 

PRODUKTEN

NUTZUNGSRESTWERTE VON 

PRODUKTEN

VERNICHTUNG VON RESTWERTEN!



Aktivierung von Material- und Nutzungsrestwerte

– Kreislaufwirtschafts-Strategien sorgen dafür, dass 

das Produkt so lange wie möglich auf seinem 

Höchstwert bleibt
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Wieso setzt sich Ökodesign, Kreislaufdesign oder Design für Recycling nicht in der 

Breite durch?

Skalierung in der Wirtschaft
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Wertschöpfungskette im Verkaufsmodell

– Maximale Wertschöpfung entsteht im Moment des 

Verkaufs

– Ergänzende Wertschöpfungspotentiale können nur 

bedingt aktiviert werden
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Rohstoffbereitstellung

Zwischenhandel

Produktanwendung

Wartung /  Reparatur

Secondhand Markt
Refurbishing /

Upgrade /
Remanufacturing

Recycling /
Stoffliche Aufbereitung

Sekundärrohstoffmarkt

Entsorgung
= Mehrwert
durch Kreislaufdesign 

Produktherstellung

(Designentscheidungen)

Wertschöfpungs-
bereich im 
Verkaufsmodell

Quelle: „Geschäftsmodelle zur Förderung einer Kreislaufwirtschaft“ sanu durabilitas, Rytec AG



Neue Geschäftsmodelle sind der Ansatzpunkt



Geschäftsmodelltypen

Eigentumsrückkehr

Rücknahme

Rückholung

Rückkauf

Quelle: „Geschäftsmodelle zur Förderung einer Kreislaufwirtschaft“, sanu durabilitas, Rytec AG

Angelagerte Dienstleistungen

Reparatur

Umbau

Aufbereitung

Wiedereinsatz
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Quelle: „Servitized business models: organizing for success“, dll financial solution partner

Wertschöpfung angelagerte Dienstleistungen



Beispiele



Rohstoffbereitstellung

Zwischenhandel

Produktanwendung
Wartung /  ReparaturBetriebsmittelverkauf

Secondhand Markt
Refurbishing /

Upgrade /
Remanufacturing

Recycling /
Stoffliche Aufbereitung

Sekundärrohstoffmarkt

Entsorgung

Philips –
Licht als
Dienstleistung

Produktherstellung

(Designentscheidungen)

Finanzierung
Planung /  

Nutzungsoptimierung

= Mehrwert
durch Kreislaufdesign 

Quelle: SignifyQuelle: „Geschäftsmodelle zur Förderung einer Kreislaufwirtschaft“, sanu durabilitas, Rytec AG
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Product as a Service (PaaS)

Signify / Philips: Licht als Dienstleistung

PaaS: Neue Designanforderungen



Miete: Schulraum & Möblierung 

Quelle: https://zesar.ch/loesungen/schulmobiliar-mieten/ | https://www.baltenspergerbau.ch/holzbau/modulbau-baramo > www.baramo.ch

+
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https://zesar.ch/loesungen/schulmobiliar-mieten/
https://www.baltenspergerbau.ch/holzbau/modulbau-baramo
http://www.baramo.ch/


Eigentumsrückkehr: Verkauf mit Pfand

Caterpillar & Remanufacturing
Rohstoffbereitstellung

Zwischenhandel

Produktanwendung Wartung /  Reparatur /  
Rebuild /  Upgrade

Betriebsmittelverkauf

Secondhand Markt
Refurbishing /

Remanufacturing

Recycling /
Stoffliche Aufbereitung

Sekundärrohstoffmarkt

Entsorgung

Caterpillar –
Remanufacturing

Produktherstellung

(Designentscheidungen)

Planung /  
Nutzungsoptimierung

Finanzierung

= Mehrwert
durch Kreislaufdesign 18

Quelle: „Geschäftsmodelle zur Förderung einer Kreislaufwirtschaft“, sanu durabilitas, Rytec AG Quelle: Caterpillar



Remanufacturing / Aufbereitung: Lorenz GmbH

Vorteile Remanufacturing

– Reduktion des Materialeinsatz um 30 %, mit 

Funkwasserzähler sogar bis 80 %

– Tiefere LCC im Stückpreisvergleich gegenüber 

Kunststoffalternativen

– Mehrere Nutzungszeiten

– Low-Cost-Fabrikate haben oft nur eine Nutzungszeit 

und können danach nur entsorgt werden
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Remanufacturing / Aufbereitung: Möbel

Quelle: https://www.ioeb.at/fileadmin/ioeb/Dokumente/ECOVATION/REUSE_gesammelt.pdf
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Remanufacturing / Upcycling: Möbel

Ungebrauchtes Lagermaterial wiederverwenden für neue Einrichtungssituationen?

– Material-Wiedereinsatzquote: > 70 %
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Quelle: Björn Ischi, Industrial Design



Remanufacturing / Aufbereitung: SKF

Vorteile Remanufacturing

– Minimierung der Betriebs- und Wartungskosten

– Die gesamten LCC reduzieren

– Die Nutzungsdauer der Lager verlängern

– Maschinenstillstandszeiten reduzieren
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Quelle: SKF



Remanufacturing / Aufbereitung: SKF

Wirkung von Remanufacturing

– Beispiel Links: 

– Austausch von ca. 2’000 Lager pro Jahr

– 50 % mit Aufbereitete Teile anstatt neue

– Beispiel Rechts: 

– 1 Kunde

– 1x Aufbereitung des Bestands anstatt 

Neukauf
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Quelle: SKF



Remanufacturing: Ökonomische Chance

Quelle: Caterpillar
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Kreislauf-Hardware
Braucht 

Kreislauf-Software!

Wenn man ökonomisch erfolgreiche Kreislaufprodukte will,
muss man es mit Kreislaufgeschäftsmodelle paaren.  
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Vielen Dank Tom Alexandre Koch

Co-Bereichsleiter KLW

Rytec Circular

tom.koch@rytec.ch

mailto:tom.koch@rytec.ch
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